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Sechſte Scçene .

Cottica . Die Vorigen .

Avlſtein . Was briungſt du ?

Cotticca . Freundlichen Gruß von mei⸗

uem Herrn .

Arlſtein . Wer iſt dein Herr ?

Cottica . Mein Vater , mein Bruder ,

nicht ſchwarz , weiß wie du , ſehr gut , an mir

viel Wohlthaͤter .

Arlſtein . Ich verſteh ' dich nur halb .

Cottica . Wenig deutſch , muß noch

lernen .

Johannes ( bey Seite . ) Sonſt kann der

Satan doch alle Sprachen .

Arlſtein . Wie heißt dein Herr ?

Cottica . Seemann .

Arlſtein . Aha , nun errathe ich. Ver —

muthlich der Fremde , der vor kurzem die Wen⸗

denbergiſchen Guͤter gekauft hat ?

Cottica .



Cottica .

Arlſtein . Was will er ?

Cottica . Beſuchen .

Arlſtein . Mich ? wenn ?

Cottiva . Heute .

Arlſtein . Soll willkommen ſeyn .

Cottica . Iſt gut . ( will geyn . )

Arlſtein . So warte noch ein wenig .

gefaͤllſt mir .

Cottica . Du alter Mann auch mir .

Johannes . Gupft Cottica ) Satan , es

iſt ja der gnaͤd ' ge Herr , den darf man nicht

dutzen .

Cottica . Was der will ?

Arlſtein . Laß ihn , er verſteht es nicht

beſſer . Zu Cottica ) Biſt du ſchon lange bey

deinem Herrn ?

Cottica . Sehr lange .

Arlſtein . Hat er dich gekauft ?

Cottica . eſchuͤttelt den Kopf . )

Arlſtein . Wie biſt du zu ihm gekommen ?

Cottica . Kleines Kind .

T a Arl⸗
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Arlſtein . Dein Vaterland ?

Cottica . Surinam . Mein Vater armer

Sclav , viel Arbeit , viel Schlaͤge , war zu viel ,

mußte weglaufen , lief weit , weit , dicker Wald ,

großes Waſſer , heißt Cottica , iſt ein Fluß ,

wohnen da viele Neger , grauſam wild , auch

weggelaufen .

Arlſtein . Ich merke ſchon , er meynt

die ſogenannten Buſchneger .

Cottica . Kommen wieder bey Nacht ,

große Haufen , ſchlagen Weiße todt , nehmen

alles mit .

Johan nes . ( bey Seite ) Die Spitzbuben !

Aulſt ein . Und was thun die Weißen ?

Cottica . Ziehen aus bey Tag , mit

Flinten , ſuchen im Wald , ſchießen , verbren —

nen Huͤtten , zerſtoͤren Reisfelder , haben auch

meinen armen Vater todt geſchoſſen !

Johannes . ( bey Seite ) Das war recht .

Arlſtein . Und wo warſt du ?

Cottica . Kleines Kind , lag auf Stroh ,

Huͤtte brannte ſchon , Mutter weggelaufen , ar —

mes



mes Kind , ſchrie erbaͤrmlich . Vater Seemann

hoͤrt das , er ſehr gut , er durch Rauch durch

Feuer , kommt ſchnell , traͤgt Kind nach Haus ,

neuer Vater , neue Mutter , guter Herr , ſehr

guter Herr !

Arlſtein . Und reich , wie es ſcheint .

Cottica . Viel Geld .

Arlſtein . Auch frohes Muthes ?

Cottica . Wenig froh .

Arlſtein . Dann iſt er kein Mann fuͤr

mich .

Chriſtine . Was fehlt ihm denn ?

Cottica . Weiß wohl , darf nicht ſagen .

Arlſtei n. Wie heißt du , ehrlicher Burſche ?

Cottica . Cottica . Vaters Huͤtte ſtand

am Fluß , nennt mich der Herr Cottica .

Arlſtein . Leb wohl , guter Cottica .

Sage deinem Herrn , es wird mir lieb ſeyn ,

ihn kennen zu lernen . Auch dich.

Cottica . Leb wohl , guter alter Mann .

Arlſtein . Du kommſt doch wieder mit ?

Cottica .



Cottica . O ja , bin immer , wo mein

Herr iſt . Ler geht . )

Aulſtein . u Johaun ) Laß ihm ein Fruͤh⸗
ſtuͤck geben .

Johannes . Was frißt denn ſo ein

Beeſt ?

Arlſtein . Dummkopf ! er iſt ein Menſch
wie du .

Johannes . Bewahre Gott ! ( ab. )

Siebente Scene .

Die Vorigen ohne Cottica und Jo⸗
hannes .

Chriſtine . Mich duͤnkt, ich habe dieſen

Herrn Seemann ſchon geſehn .

Arlſtein . Wo ?

Chriſt ine . Als ich unſre Pfluͤger jen⸗

ſeits des Baches beſuchte , geſtern und vorge⸗
ſtern , da ging ein fremder Mann unter den

Pappeln , ſtand oft ſtill und ſah heruͤber. Die

Bauern
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